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Ein Kommen und Gehen bei den Ministranten

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Julbach. Bei den Ministranten der Pfarrei Julbach gibt es einen größeren
Wechsel. Verdiente „Minis“ beenden ihren Dienst am Altar, vier neue
wurden aufgenommen. Beim jüngsten Sonntagsgottesdienst wurden
sechs Ministranten verabschiedet, nachdem sie nach langjährigen
Dienst ihr „Ministrantengewand an den Nagel hängen“, wie es Pfarrer
Ludwig Zitzelsberger (ganz hinten rechts) ausdrückte. Sein besonderer
Dank galt Tobias Brummer, der neun Jahre lang mitgearbeitet hat und
sich jedes Jahr als Sternsinger engagiert hatte. Mit ihm hören nach acht
Jahren Philipp von Weinreich und Felix Elender auf. Sieben Jahre waren
dabei Thomas Brummer, Florian Eichinger und Sandra Schusterbauer.
Monsignore Zitzelsberger wünschte ihnen allen für ihren weiteren Weg
alles Gute und bedankte sich mit einer Urkunden und der neuen Jugend-
bibel für den Einsatz und den Fleiß, den sie all die Jahre aufgebracht ha-
ben. Zwei Mädchen und zwei Buben wurden mit Handschlag und einem
kräftigen „Ja, ich will“ in die Ministrantengruppe aufgenommen. Seit ih-
rer Erstkommunion übten Sarah Pleininger, Celina Zellhuber, Alexan-
der Hasreiter und Johannes Eller eifrig unter Anleitung der großen Mess-
diener. Jetzt wurde ihnen der Ministrantenausweis und ein Schlüsselan-
hänger in Form eines Mini-Weihrauchfasses von Ludwig Zitzelsberger
überreicht. Der Ortsgeistliche wünschte den Neuen viel Freude und Aus-
dauer für den wertvollen Dienst und dankte den Eltern für ihre Unter-
stützung. − jä/Foto: Werkstetter

Kinder zu Besuch im Rathaus

Tann. Ein wichtiger Termin für die vierten Klassen ist der Besuch im Rat-
haus. Im Heimat- und Sachunterricht lernen die Kinder, was dort ge-
schieht und welche wichtigen Funktionen eine Kommune hat. Die vierte
Klasse der Grund- und Mittelschule Tann besuchte mit ihre Lehrerin Mi-
chaela Wimmer (ganz hinten rechts), sowie Lehramtsanwärterin Finja
Hainthaler (ganz hinten links) das neue Rathaus. Zunächst lud Bürger-
meister Adi Fürstberger (ganz hinten Mitte) die Schüler in den neuen
Sitzungssaal ein. Hier erklärte er anhand einer Power-Point-Vorführung
sehr anschaulich, welche Aufgaben die Gemeinde zu erfüllen hat. Au-
ßerdem erläuterte er, wie eine Abstimmung im Gemeinderat abläuft und
wie der Tagesablauf eines Bürgermeisters aussieht. Natürlich nahm er
sich auch Zeit für die vielen Fragen der jungen Gemeindebürger. Zum
Schluss stand eine Führung durch das Rathaus auf dem Programm der
Grundschüler. − red/Foto: red

Tann. Tierisch ging es beim
Marktrat zu, als es in der Sitzung
am Mittwoch um Bauanträge und
Bauvoranfragen ging. In der Lin-
denfeldstraße gab es nämlich die
Voranfrage, eine Kleintierpraxis zu
erweitern.

„Wir sollten uns da mehr Gedan-
ken machen“, sagt Bürgermeister
Adi Fürstberger, denn in einem
Wohngebiet gebe es fast immer
Probleme, wenn dort ein größeres
Gewerbe entstehe. Vor allem in der
Lindenfeldstraße gebe es immer
wieder Schwierigkeiten bei der
Parksituation wirft Marktrat Mar-
tin Büttner ein. Der Marktrat ent-

schied daher einstimmig, dass der
Bauvoranfrage zur Erweiterung
statt gegeben werden könne, wenn
der Eigentümer auf seinem Areal
zusätzliche Parkplätze für die
Kunden schafft.

Bei der nächsten Anfrage ging es
um die Nutzungsänderung einer
Gerätehalle zur Pferdestallung in
Leipoldsöd. Hier wird eine Halle
mit neuen Fenstern versehen und
innen umgebaut, um dort künftig
Pferde beherbergen zu können.
Der Marktrat stimmte einstimmig
für die Änderung.

Weiter beschäftigte sich der
Marktrat mit der Verlegung einer

Schulbushaltestelle in Aspöck.
Bisher hält der Schulbus nämlich
an einem Hof, an dem keine Schul-
kinder wohnen. Am Nachbarhof
hingegen lebt ein Schulkind, das
einen unnötigen Schulweg auf sich
nehmen muss, um zur Bushalte-
stelle zu gelangen.

Da der Schulbus im Anschluss
sowiso an diesem Hof vorbeifährt
sah der Marktrat kein Problem dar-
in, die Bushaltestelle zu verlegen.
Zumal es sich bei der Bushaltestel-
le nur um eine Markierung für den
Schulbus handelt, die umgesetzt
werden muss. Außerdem stimmte
der Marktrat einstimmig der Fort-

Tierische Bauanträge im Marktrat
schreibung des Regionalplans mit
der Teilfortschreibung „Natur und
Landschaft“ und der Teilfort-
schreibung „Rohstoffsicherung“
zu, da der Markt davon nicht be-
troffen sei.

Der Geschäftsleitende Beamte
Ernst Hammerstingl konnte weiter
mitteilen, dass ein vom Marktrat
angefordertes Gutachten ergeben
hat, dass die am Marktplatz mon-
tierte Mobilfunkantenne keine
Grenzwerte überschreitet. Im Ge-
genteil, nur sechs Prozent des zu-
lässigen Grenzwertes würden er-
reicht und die Emissionen seien
sehr gering, erläutert Hammer-
stingl in der Sitzung. − pfj

Pferdestall und Kleintierpraxis genehmigt – Bushaltestelle soll verlegt werden

Kirchdorf. Vor kurzem feierte
Franziska Schick ihren 80. Ge-
burtstag. An ihrer Freude darüber,
dieses gesegnete Alter in geistiger
und körperlicher Frische erreicht
zu haben, wollte sie auch die Pfar-
rei Kirchdorf beteiligen und so
spendete sie der Kirchengemeinde
und dem Pfarrcaritasverein Kirch-
dorf am Inn von ihren Geldge-
schenken je 400 Euro für die Erhal-
tung der kirchlichen Einrichtun-
gen und die Unterstützung in Not
geratener Mitbürger.

„Der Herrgott“, sagte die Senior-
chefin des Autohauses Schick in
Kirchdorf bei der Scheckübergabe
vor dem samstäglichen Vorabend-
gottesdienst, „hat mir dieses hohe
Alter geschenkt und mich sicher

Geldsegen für Pfarrei und Pfarrcaritasverein
durch das Leben geleitet. Dafür
möchte ich in Form dieser Spen-
den Dank sagen.“

Wie Franziska Schick erzählte,
bedeuten ihrer Familie der christli-
che Glaube sowie die Teilnahme
an den Gottesdiensten und kirchli-
chen Veranstaltungen sehr viel.
„Seit über 60 Jahren – schon zur
Zeit meiner Großmutter – spenden
wir jedes Jahr die große Osterkerze
im Altarraum. Das ist für uns eine
Herzensangelegenheit.“

Pfarrer János Kovács und der
Vorstand des Pfarrcaritasvereins
sagten der Spenderin ein herzli-
ches Dankeschön und wünschten
ihr auch für die Zukunft „Gottes
reichsten Segen“. − jos

Franziska Schick unterstützt mit ihren Geschenken zum 80. Geburtstag die örtliche Kirche

Simbach. Sehr beliebt ist mitt-
lerweile der Kinderfasching der
Inntaler Trachtlerjugend im Ver-
einslokal Diegruber, denn das Sa-
lettl des Gasthauses war wieder
restlos gefüllt. Vorbereitet hatten
den Kinderfasching die Trachtler-
jugend mit ihrer Leiterin Erika
Treitlinger und Vorplattler Manuel
Treitlinger, der auch die vielen
Spiele leitete.

Doch zunächst verkaufte die
Trachtlerjugend Lose für die Tom-
bola, die schnell vergriffen waren.
Dazu legte der eigens engagierte DJ
Jonas Pertschi die passende Fa-
schingsmusik auf. Nach dem ers-
ten Spiel kam auch schon die erste
Einlage: Die „Freed Desires Minis“
– die jüngsten Tänzerinnen waren

gerade einmal vier Jahre alt – vom
TSV Kirchdorf zeigten, was sie un-
ter der Leitung von Monika
Schuhbauer bereits alles gelernt
hatten.

Danach begeisterten die „Freed
Desires“ mit ihrem Tanz, der unter
dem Motto „Eine Reise in den Sü-
den“ stand. Neben dem tänzeri-
schen Können zeigten die jungen
Künstler, dass sie auch Mut zu ge-
wagten Hebefiguren haben. Viel
Applaus für diesen Tanz gab von
den großen und kleinen Zuschau-
ern.

Danach aber übernahm wieder
der DJ das Kommando und es dau-
erte nicht lange, bis sich ein langer
Polonaisewurm durch das Salettl
schlängelte. − neu

Trachtlerjugend veranstaltet Kinderfasching
Höhepunkte waren die Auftritte der Showtanzgruppe „Freed Desires“ vom TSV Kirchdorf

Tischtennis- Schnuppertag an der Schule

Tann. In Zusammenarbeit mit der Sparte Tischtennis fand in der Grund-
und Mittelschule Tann für die Klassen drei bis sechs ein Schnuppertag
statt. Abteilungsleiter und zweiter Bürgermeister Helmut Damböck
(ganz hinten 2. v. li.) erwartete mit Jugendleiter Fritz Bimsner (rechts da-
neben) die einzelnen Klassen in der Turnhalle. Jedes Kind hatte die Ge-
legenheit, sich mit dem Ballsport vertraut zu machen. Erfahrenere Schü-
ler übten sich im Doppel oder im Rundlauf. Beim Tischtennisroboter war
eine schnelle Reaktion gefragt. Einige Kinder zeigten sich nach dieser
Unterrichtsstunde so begeistert, dass sie in Zukunft am Tischtennistrai-
ning teilnehmen wollen. Dieses findet immer am Donnerstag von 17.30
Uhr bis 19 Uhr in der Schulturnhalle statt. Rektorin Bernadette Präho-
fer (li.) freute sich über die Begeisterung ihrer Schüler. − red/Foto: red

Stammham. Die einen tun es
ganz offen, die anderen verstohlen
im Schutz der Dunkelheit: Regel-
mäßig chauffieren Menschen aus
Niederbayern ihren Müll in Gel-
ben Säcken über die Grenze nach
Oberbayern und laden sie überall
in Stammham ab, wo sie private
Entsorger kostenlos abholen.

Dafür hat Gemeinderat Franz
Rudy noch Verständnis, der das
Thema in der jüngsten Sitzung an-
sprach, aber die Art und Weise
nehme ärgerliche Ausmaße an:
„Die bringen ihre Säcke zwei oder
drei Tage vorher. Bis die abgeholt
werden, liegen sie auf der Straße
oder der ganze Müll verteilt sich,
wenn die Säcke nicht richtig zuge-
bunden sind oder aufreißen.“

Zumal einige dieser Müllentsor-
ger namentlich bekannt seien,
wünschte sich Rudy, dass die Ge-
meinde die Verursacher auf die
Folgen ihrer Nachlässigkeit hin-
weist. Bürgermeister Franz Lehner
bat darum, ihm Namen oder Auto-
nummern der Schmutzfinken zu
melden. Solchen Hinweisen sei er
bereits früher nachgegangen, be-
richtete der Bürgermeister.

Auch eine Anzeige gegen einen
solchen Mülltouristen habe es be-
reits gegeben, sagte Gert Unterrei-
ner: Ein Wiederholungstäter, der
Gelbe Säcke unter seinem Vor-
dach abgestellt habe, hatte den
Fehler gemacht, seine Adresse im
Müll zu hinterlassen. − ps

Gemeinde sagt
Mülltouristen den

Kampf an
Stammham. Die Vertreter der

am Adventsmarkt mitwirkenden
Vereine und Einrichtungen haben
sich am Montag im Feuerwehr-
haus getroffen, um in der Ab-
schlussbesprechung zwei Spenden
zu übergeben.

Bürgermeister Franz Lehner, der
zu dieser Spendenübergabe einge-
laden hatte, teilte mit, dass wieder
eine beachtliche Summe zusam-
mengekommen ist, die die Mitwir-
kenden nach Abzug ihrer Unkos-
ten zur Verfügung gestellt haben.

Einen Betrag in Höhe von 1000
Euro erhielt aus dem „Spenden-
topf“ eine junge ortsansässige Fa-
milie, deren jüngere Tochter
schwer erkrankt ist und fast regel-
mäßig in einer Münchner Klinik
untersucht und behandelt werden
muss. Zur Betreuung der kranken
Tochter kann die Mutter derzeit ih-
rer Arbeit nicht nachgehen; außer-
dem fallen immer wieder Kosten
für die Fahrten nach München, für
Medikamente, usw. an.

Für die Familie, die namentlich
nicht genannt werden möchte, be-
dankte sich die Mutter im Beisein
ihrer älteren Tochter bei den anwe-
senden Vertretern der beteiligten
Mitwirkenden. „Die“, so die Frau,
„würde sich von der Spende gerne
ein Pferd kaufen – hat aber eingese-
hen, dass es für die kleine Schwes-
ter gebraucht wird. Diesen doch

beachtlichen Betrag können wir
sehr gut verwenden. Und vielleicht
können wir uns einmal erkennt-
lich zeigen. Diese Hilfe der Ortsge-
meinschaft ist großartig!“

Die zweite Spende in Höhe von
500 Euro sollte der Feuerwehr zu-
gute kommen, die immer da ist,
wenn jemand gebraucht wird,
auch in oft unmöglichen Situatio-
nen. Zudem nimmt die Feuerwehr
selbst aktiv am Adventsmarkt teil.

Mutter dankt: „Diese Hilfe ist großartig“ – Zwei Spenden übergeben

1000 Euro für krankes Kind

Diesen Spendenumschlag nahmen
Peter Droysen als Feuerwehrvor-
stand und Christopher Jurzyk als 2.
Kommandant für den beruflich
verhinderten 1. Kommandanten
Andreas Forster entgegen. Auch
diese beiden bedankten sich im
Namen der Feuerwehr für diese fi-
nanzielle Unterstützung, die „si-
cherlich im Sinne der Advents-
marktteilnehmer verwendet wer-
den wird.“ − le

Bei der Scheckübergabe: (von links) Kurt Eckardt (Kassier des Pfarrcari-
tasvereins Kirchdorf), Pfarrer János Kovács, Spenderin Franziska Schick,
Iris Riglsperger (1. Vors.), Brunhilde Aigner (Schriftführerin), Dr. Karina Gar-
hammer (2. Vors.) und Kirchenpfleger Alfred Berger. − Foto: Schaffarczyk

Mit ihren Hebefiguren beeindruckten die Mädchen der Showtanzgruppe
„Freed Desires“ vom TSV Kirchdorf die Besucher. − Foto: Neuburger

Die Beteiligten am Adventsmarkt bei der Spendenübergabe: (v. li.) Al-
fons Harböck (Fährmannschützen), Margarethe Braunsperger (Elternbei-
rat Kindergarten), Otto Hartwig (Maronen-Verkäufer), Wolfgang Wenger
(Imkerverein), Gudrun Prager (Frauenbund), Christopher Jurzyk (2. Kom-
mandant Feuerwehr), Peter Droysen (Vorstand Feuerwehr), Helmut Feil-
kas (Pfarrei), Conny Spiegelsberger (Elternbeirat Schule), Gerald Wagner
(TSV Stammham), Jasmin Breuer (Holzkunstwerke) und Bürgermeister
Franz Lehner. − Foto: red
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